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Um ^ em eleu koken VermsklunPftstes

Ihrer Hroßherzogüchen Aoheit der Prinzessin Marie von Waden
und

Seiner Durchtaucht des Jürsten Lrnß von Leiningen.

d ^ as ist's , das eines treuen Volkes Herz
Am mächtigsten ergreifet und bewegt ?

Ist 's eig'ne Freude , ist's der eig
'ne Schmerz ,

Von dem die Brust am tiefsten wird erregt ?
Nein , niemals blickt es froher himmelwärts ,
Nie herber ist der Schmerz , den es erträgt ,
Als wenn in seines Fürstenhauses Hallen
Die Loose heiter , oder düster fallen .

So habeir tiefsten Schmerz wir selbst empfunden
So oft dem unfern Leiden Gott verhängte ,
Denn seine Wunden waren unsre Wunden ,
So oft ein thcurcs Haupt in 's Grab es senkte ,
Doch hell für uns auch waren jene Stunden ,
Wo es das Glück mit seineil Strahlen tränkte ;
So haben höher in den jüngsten Tageil
Noch aller Herzcy froh bewegt geschlagen .

Und wieder ist ein Freudenfest bereitet ;
Ans hohen Hallen schreitet zum Altar ,
Vom Segenswunsch des ganzen Volks begleitet ,
Die Fürstenbraut , den Myrthenkranz im Haar ;
Und auf den Schmuck , der leuchtend Zie umkleidet ,
Fällt ans des Himmels Höhen hell und klar
Ein Glanz wie voll verklärtem Frcndenblicke ,
Zu segnen Ihren Weg und Ihr Geschicke.

Und Mutter , Brüder , Schwester und Verwandte ,
Sie stehn in reichen : Kranze um Zie her ;
Glückwünsche kommen aus des Ostens Lande ,
Glückwünsche schwebten über 'S blaue Meer
Vom grünen Eiland , wo am Felsenstrande
Die Woge singt ein Brautlied hoch und hehr ,
Und ihre Macht bald schmeichclild Ihr zu Füßen
Wird legen , um Zie gastlich zu begrüßen .

So steigen aus der Nähe , aus der Ferne
Aus tausend Herzen Wünsche himmelan ,
Daß treue Führer seien günst '

ge Sterne

Ihr auf des Lebens weitem Ozean ;
Air folgt in heitrem Lebensmuthe gerne
Dem neuen Führer ans der Lebensbahn ;
Zie ist der Steril , dem Cr sein Heil vertraute ,
Und Cr der Fels , auf den Ihr Glück Zie baute .

Manuhafter Kämpfer aus des Meeres Wogen
Hat Er im Ernst des Lebens sich bewährt ;
Jetzt wölbt sich über Ihm des Friedens Bogen ,
Deß Himmelsglanz die Erde Ihm verklärt ;
Von Licbesschwänen ward das Schiff gezogen ,
Das Ihn getragen zu dem heim'schen Heerd ,
-Auf dem der Sproß aus edlem Fürstenstamme
Anmuthumleuchtct nährt die reine Flamme ,

Den Abglanz jener , die in dem Gemüthe
Auf reinem Altar glänzt , ein mildes Licht ,
Vor : dessen Strahl berühret Blüth ' all Blüthe
In reichem Flor aus zarter Knospe bricht ,
Der Sinn für 's Edelschöne , Herzensgüte ,
Die wiederstrahlt aus Äug ' und Ängesicht ;
Wo solcher Seelenschönheit Zauber walten ,
Wird sie um sich ein Paradies gestalten .

So sei der Herr denn mit dem Seeleubunde ,
Mt seinem Segen zieh das edle Paar

Auf eigner Bahn dahin , zu jeder Stunde

Sei Führer er und Hort in der Gefahr ,
Daß es beseliget mit frohem Munde

Sein Glück verkünde , und voll Jahr zu Jahr
Des Segens Ströme breiter sich ergießen ,
Und Blüthen reich an ihren Ufern sprießen ! P.

Deutschland.
Karlsruhe , 10 . Sept . Ihre Großhcrzoglichen

Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Karl sind heute
Nachmittag hier eingetroffen .

*
sj

* Karlsruhe , 10 . Sept . Aus Anlaß der bevorstehen¬
den hohen Vermählung sind Seine Hoheit derHerzogvon
Sachsen Koburg - Gotha , sowie Ihre Durchlauchten
die Fürstin und der Prinz Eduard von Leiningen ,
ferner die Fürstin , der Erbprinz und die Prinzessin
Feodora von Hohenlohe - Langenburg hier ange¬
kommen und im Großherzoglichen Residenzschloß abgestiegen .

D Karlsruhe , 8 . Sept . Se . Durch ! , der Fürst von
Fürstenberg .ist aus Baden gestern Abend dahier einge¬
troffen . Vorher waren Ihre Großh . Hoheit die verwittwete
Frau Fürstin und Ihre Durch ! , die Prinzessin Elisabeth
aus Heiligenberg dahier angekommen . Die hohen Herr¬
schaften haben im fürstlichen Palais Wohnung genommen .

10 . Sept . Der neunte Septe mbe r ,
der Geburtstag Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs ,
gibt alljährlich den Bewohnern der Residenz Gelegenheit , den
Gefühlen der Liebe und Verehrung , der Ergebenheit und des
Dankes gegen den erhabenen Fürsten und Herrn , wie gegen
das gesammte Fürstenhaus feierlichen Ausdruck zu geben .
Gestern wurde die freudige Stimmung noch dadurch erhöht ,
daß wir , was in früheren Jahren nicht immer der Fall war ,
das Glück hatten , Seine Königliche Hoheit , so wie die mei¬
sten Mitglieder der Großherzogliche » Familie , nebst mehre¬
ren Höchstderselben nahestehenden durchlauchtigsten Mitgliedern
auswärtiger Fürstenhäuser , in unserer Mitte zu wissen . Nach¬
dem zur Vorfeier des festlichen Tages die Militärmusiken Sr .
Königl . Hoheit eine Serenade gebracht und , das Nachtwache¬
signal abgehend , die Straßen der Residenz durchzogen hatten ,
folgte am andern Morgen ein ähnliches Tagwachesignal , be¬
gleitet von 101 Kanonenschüssen . Auch erklangen Choräle
vom Rathhausthurme herab . Um halb 8 Uhr fand Kix -
chenparade nebst militärischem Gottesdienst statt , welchem
feierlicher Gottesdienst in der evangelischen und katholischen
Kirche folgte . Als bei der feierlichen Wachtparade Se . Königl .
Hoheit der Großherzog Höchstselbst erschienen , brachte Se .
Erzell . der Hr . Kriegspräsident , Generalleutnant Ludwig ,
Höchstdemselben ein Hoch aus , in welches das Offizier - und
Uuteroffizierkorps , die Mannschaften und das zahlreich anwe¬

sende Publikum begeistert einstimmten . Es folgten sodann
Festessen in verschiedenen Lokalen ; bei dem militärischen im
Museumssaale brachte wieder Se . Erz . der Hr . Kriegspräsident ,
Generalleutnant Ludwig , den Toast aus ; bei dem im Som -
merlokale des Museums geschah Dies durch Hin . K . v . Kil -
linger Nachmittags 4 Uhr war Familiendiner im Großh .
Residcnzschloffe , während gleichzeitig Se . Erz . der Hr . Staals -

minister v . Mepsenbug das diplomatische Korps zu einemDiner
Versammelt hatte . Den Schluß der Festlichkeiten bildete eine
Festvorstellung im Großh . Hoftheater , wo das Calderon ' sche
Drama : „ Das Leben ein Traum " aufgeführt wurde . Als
Se . Königl . Hoheit der Großherzog nebst Ihrer Königl . Ho¬
heit der Großherzogin und den andern durchlauchtigsten Mit¬
gliedern und Gästen des Großh . Fürstenhauses in den Saal
eintraten , wurde Höchstderselbe durch ein nicht enden wollen¬
des Hoch von Seiten des Publikums begrüßt . Die Vorstel¬
lung selbst , welcher die höchsten Herrschaften bis zum Schluß
anwohnten , war eine in allen Theilen wohlgclungene .

— Bereits liegt uns eine ganze Reihe von Berichten über
die Feier des gestrigen Tages aus verschiedenen Landestheilen
vor , aus denen man ersieht , daß derselbe überall mit eben so
viel lojaler Freudigkeit , als änßerm Festgepränge begangen
worden ist. Da dieselben für unfern Raum meistens zu weit¬
läufig sind und ohnehin großentheils nahezu denselben Inhalt
haben , so beschränken wir uns auf eine Andeutung des We¬
sentlicheren . Die Festlichkeiten bestanden in Glockenläuten ,
Böllerschüssen , Ausschmückung der Städte mit Fahnen und
Laubwerk , Gottesdienst , Huldigung der jungen Bürger , Fest¬
mahl , Festball u . s. w . In Dur lach hielt den Haupttoast
beim Festmahl Oberamtmann Spangenberg , dem Professor
Fecht einen andern auf das glorreiche Haus der Zähringer fol¬
gen ließ . InBruchsal sprach Hr . Hofgerichtsdirektor Bohm ;
mehreren Sträflingen des neuen Männerzuchthauses brachte der
Tag ihre Begnadigung . InBretten wirkte der Gesangverein
bei dem Gottesdienste mit ; inLadenburg verschönerte die Jä¬
germusik von Speier das Fest , und außer dem gewöhnlichen Got¬
tesdienst fand auch ein solcher der jüdischen Gemeinde Nach¬
mittags 4 Uhr statt , dem auch die großh . Staatsbeamten bei¬
wohnten . In Mannheim war der Gottesdienst in der
Trinitatiskirche und das Festmahl im „ Europäischen Hofe "

;
Abends Festvorstellung ( der Oper „ Katharina von Cornaro " )
im Theater . InBaden am Vorabend glänzender Ball im
Saale des Konversationshauses , und gestern Abend brillantes

Feuerwerk nebst entzückender Beleuchtung des Konversations¬
hauses , wobei die reiche Einnahme dem Baufond des städti¬
schen Krankenhauses zufließt ; beim Festmahl hielt Hr . Stadt¬
direktor Kuntz den Toast auf Se . Königl . Hoheit den Groß¬
herzog , und Hr . Geh . Rath Oswald aus Basel einen ändern
auf Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin . In Walds¬
hut am Vorabend Serenade im Amtshofe ; beim Festmahl
brachte Hr . Oberamtmann Or . Schmieder in beredten und
energischen Worten den Toast aus . In Kork , wie an an¬
dern Orten , zahlreiche Betheiligung der auswärtigen Amts¬
angehörigen an der Feier ; den Toast hielt Hr . Oberamtmann
v . Hunoltstcin . Aehnlich in Brette » , Eberbach , Stau¬
fen u . s. w . In Freiburg am Vorabend Feuerwerk , am
Haupttage Gottesdienst im Münster , wobei Se . Erz . der Hr .
Erzbischof zelebrirte ; Nachmittags Fest - und Preisschießen auf
der Schießstätte .

-j- j- Karlsruhe , 9 . Sept . Durch allerhöchste Ordre ( Nr .
41 ) vom heutigen werden nachstehende Kadetten 1 . Klaffe zu
Portepeefähnrichen in den beigesetzten Regimentern und Ba¬
taillonen ernannt : 1 ) Adolph Eichrodt im 2 . Infanterie¬
regiment , Prinz von Preuße » ; 2) Theodor Ludwig im
Artillerieregimcnt ; 3 ) Karl Hecht im Artillerieregiment ; 4 )
Ludwig Lendorff im 4 . Infanterieregiment , Markgraf
Wilhelm ; 5 ) Ferdinand Sander im Artillerieregiment ; 6 )
Erwin Mo hl im Artillerieregiment ; 7) Heinrich Föhren¬
bach im ( 1 . ) Leib-Grenadierregiment ; 8 ) Albert Valentin
im 2 . Füsilierbataillon ; 9 ) Karl Spörin im 2 . Infanterie¬
regiment , Prinz von Preußen ; 10) Karl Hoffmann im
3 . Füsilierbataillon ; 11 ) Hermann Könige im 3 . Infanterie¬
regiment ; 12 ) Rudolph Greiner im 3 . Jnfanterieregi -

! ment ; 13 ) August Wachs im 3 . Dragonerregiment ; 14 )
Leopold v . Schilling im ( 1 .) Leib-Dragouerregiment ; 15 )
Heinrich Hübsch im 3 . Dragonerregiment ; 16 ) Leopold v .
Freystedtim2 . Dragonerregiment , Markgraf Maximilian ;
17 ) Rudolph Hecht im Jägerbataillon .

* Karlsruhe . ( DasKarlsruherLyzeum . Schluß .)
Was die Disziplinarverordnungen betrifft , so bedrohen die
Schulgesetze von 1705 , die ältesten unter den noch vorhandenen ,
alle Laster , darunter auch das unordentliche Auslaufen in
Wirthshäuser und Spielplätze , alles Schwärmen , Johlen ,
Gragelen auf den Gaffen , soll allen Ernstes abgewendet und
die Uebertreter mit empfindlichen Strafen angesehen wer¬
den . Das Schulgeld betrug in den fünf ersten Jahreskursen



( jetzige Vorschule bis Sekunda einschließlich ) nur 15 kr. für

das Vierteljahr , und in den fünf folgenden 20 kr. Die zwei

obersten Jahreskurse genoffen ganz unentgeltlichen Unterricht

von 1586 bis in das zweite Dczenium des 19 . Jahrhundert .

Außerdem mußte jeder Klassenschüler jährlich 9 kr. , jeder

„ Studiosus " 12 Kr . an den Diener der Anstalt zahlen , und

15 kr. Eintrittsgeld der Aufnahme in ' s Gymnasium für den

Bibliothekfond .
Die Lehrerbesoldungen während der ersten 68 Jahre des

Gymnasiums bis 1654 sind unbekannt ; sie bestanden größeren

Theils in Naturalien,Getreide , Wein , Holz , angeschlagen nach
der Kammertare , die des untersten Präzeptors auf 149 fl. 30

kr . regulirt . Die Gesammtsumme der 10 durlachtschen Gym¬

nasialbesoldungen betrug 1547 fl. im Jahre 1659 . Aus¬

nahmsweise hoch , 500 st . , war die Besoldung des aus Jena

berufenen Rektors Böm .
Die Zahl der Rektoren ( welcher Name erst 1808 dem Titel

Direktor Platz machte ) , bis 1724 betrug 13 , darunter eine »

Ausländer . — Was die Vcrtheilung des Lehrstoffes betrifft , so

war das Lateinische vorherrschend , wie es die Zeit mit sich

brachte . Noch im Jahr 1710 hatte es in unserer jetzigen

Prima 11 Lehrstunden , in Sekunda 18 , Tertia 15 , Quarta

12 , Quinta 7 , Serta noch weniger ; dazu über kam , daß die

Borträge und Eraminalorien über Philosophie , Rhetorik und

Geschichte nebst den oratorischen Hebungen alle lateinisch gehal¬
ten wurden . Das Griechische stand weit zurück , man las

kaum mehr als das neue Testament , Aristoteles , Eucliv , De¬

mosthenes , Jsokralcs wurde bei den Borträgen über Mathe¬
matik , Rhetorik , Philosophie benutzt . — Am stiefmütterlichsten
wurde die Mutter spräche behandelt ; von einer deutschen

Sprachstunde war noch im Anfänge des 18 . Jahrhunderts
keine Rede . Ebensowenig wurde das französische berück¬

sichtigt ; empfohlen wurde der Unterricht darin aber früher
als der im Deutschen , nämlich seit 1670 ; der erste , der sich

dazu anbot , war der Hofgerichtsadvokat Johann Martin

Zandt . Erst 1806 wurde cs für alle Schüler verbindlicher

Lehrgegenstand . — Geschichte und Geographie wurden

nur gelegentlich der Lektüre klassischer Autoren berücksichtigt bis

zum Anfang des 17 Jahrhunderts . Erst seit Beginn des 18 .

Jahrhunderts erscheinen besondere Lehrstunden dafür . — M a -

thematik und Naturwissenschaften waren spärlich
und auf die höheren Jahreskurse beschränkt . Philosophie und

Rhetorik waren Hauptgegenstände . — lieber Entstehung und

Erweiterung dek Bibliothek , bis jetzt aus mehr als 4000 Wer¬

ken besteht , gibt das Programm S . 104 ff. Auskunft , und ver¬

weist über das weitere auf das Vorwort zum Katalag , der

eben durch Hrn . Professor Bsisinger zum Druck vorbereitet

wird .

8 * Durlach , 8 . Sept . Gestern Nacht halb 2 Uhr ist

hier , wo er die letzten Tage seines Lebens in wohlverdientem

Ruhestand zubrachte , Dekan Fecht in einem Alter von 80

Jahren gestorben . Früher in Schopfheim , Kandern , Gerns¬

bach und Lahr im Dienste der Kirche und Schule thätig , hat

derselbe überall den Namen eines ächt christlichen Geistlichen ,
eines zu jedem Opfer willigen Seelsorgers , eines frommen ,
glaubensstarken Christen , eines wahrhaft cdcldenkenden , alle

seine Mitmenschen mit warmer Bruderliebe umfassenden 'Men¬

schen hinterlassen . Der theologisch - literarischen Well ist er

durch schriftstellerische Arbeiten auf dem Gebiete der prak . ischen
und spekulativen Theologie bekannt . Man sah eö dem mor¬

schen Greisen , wenn er durch die Straßen unserer Stadt nach
den Hügeln des Friedhofes wandelte , wohl an , daß schwere

Prüfungen über ihn ergangen waren , und daß dorthin allein

noch die Blicke seiner gläubigen Hoffnung gerichtet waren .

Friede seiner Asche, und eine stille Thräne seinem Andenken .

— Durlach , 8 . Sept . Gestern Vormittag hat der große

Ausschuß einen Kredit zu würdigem Empfang der Natur¬

forscher in unserer Stadt verwilligt , und am nämlichen

Tage Abends der Gesangverein ein im Allgemeinen und Ein¬

zelnen gelungenes Konzert zum Besten der Walldorfer gegeben ,
welches 70 fl . 12 kr. ertragen hat .

-f * Bruchsal , 5 . Sept . Das Lob , welches in letzter Zeit

der Auswanderung nach Brasilien mehrfach zu

Theil geworden ist, hat in unserer Gegend bereits Früchte ge¬

tragen , da aus dem benachbarten Orte Karlsdorf 10 Fami¬
lien und einige ledige Personen , im Ganzen wohl 40 Köpfe ,
in diesem Herbst nach jenem fernen Lande auswandern wollen .

Die Gemeinde Karlsdorf ist eine künstliche Schöpfung eines

Fürstbischofs von Speyer , und leidet gleich manchen andern

dieser Art ohne ihr Verschulden an Mißständen , welche es er¬

klärlich machen , daß eine so bedeutende Zahl ihrer Glieder

auswärts günstigere Geschicke sucht , und wir wollen herzlich

wünschen , daß ihnen Dies in Brasilien gelingen möge , obwohl

gewiß in unserem engeren und weiteren Vaterland noch Raum

und Gelegenheit genug vorhanden wäre , um sich durch Arbeit

emporzubringen , ohne sich den Wechselfällen einer solchen

Wanderung auszusetzen . — Die Auswanderungölust im

Allgemeinen ist jetzt sehr gering , denn die Verhältnisse der Land¬

leute sind besonders gut , und der lebhafte Besuch unseres

letzten Jahrmarktes zeigte deutlich , wie eS denselben weder an

Lust noch an Mitteln fehlt , sich nicht nur Nützliches und Noth -

wendiges zu kaufen , sondern auch sich Vergnügungen zu ver¬

schaffen . — Wie die Börse jetzt rosig gestimmt ist und alle

Kurse steigen , so ist auch bei uns viel Kapital disponibel , und

bei guter Anlage begnügt man sich gern mit 4 oder 4 ^ Proz .

Zinsen . Wenn übrigens die Weinlese vorüber ist, dürfte sich Dies

wohl etwas ändern , da voraussichtlich große Spekulationen
im neuen Wein gemacht werden , welche bedeutende Kapitalien

verlangen , was aber natürlich nur vorübergehende Wirkung

haben kann .

)l Rastatt , 9 . Sept . - Gestern Abend verkündeten die

Klänge der hiesigen beiden Militärmusiken , welche von Mann¬

schaft mit Fackeln begleitet die . Straßen der Festung durchzo¬

gen , den Vorabend des Geburtstages des geliebten Landes -

berrn . Musikalische Rcveille und 21 Salutschüsse von den

Wällen « öffneten zu früher Stunde die Feier des Tags . Der

Festgottesdienft , zu dem die Truppen in den anliegenden

Straße en psrsäe ausgerückt waren , fand dem Turnus gcmäß

dieses Jahr in der geschmückten evangelischen Stadtkirche statt .

Nach beendigter kirchlicher Feier defilirte die Garnison in

musterhafter Haltung vor Sr . Erzell . dem Hrn . Festungskom -

mandantcu , Generalleutnant v . Röder . Würdig wurde der

Tag durch ein echt militärisches Fest geschlossen . Ein von den

k. k. österreichischen HH . Offizieren veranstaltetes und mit

reichen Gaben versehenes Preisschießen , zu dem die hohen

Festungsbehörden , so wie die HH . Offiziere des badischen Be -

satzungslheils freundlichst geladen waren , schloß heute mit der

auf diesen Tag verlegten feierlichen Preisvertheilung , welche
die Offiziere beider Kontingente zu frölichem Beisammensein

auf der Schießstätte im Iffezheim « Wald vereinte .

(7) Baden , 7 . Sept . Se . Maj . der König von

Württemberg hat im Hotel Victoria dahier Wohnung be¬

stellt . Se . Maj . wird dem Vernehmen nach nächsten Samstag

dahier eintreffcn und am Sonntage dem letzten Pferderennen
bei Iffezheim anwohnen .

- Baden , 9 . Sept . Das gestrige zweite Rennen bei

Iffezheim hatte sich abermals der hohen Gegenwart Sr . Kön .

Hoheit des Großherzogs und Ihrer Kön . Hoheit der

Frau Großherzogin Stephanie zu erfreuen , und überdies

waren auch Ihre Kön . Hoheit die Frau Prinzessin von

Preußen und Se . Kön . Hoheit der Prinz von Wasa

anwesend . Die aufmerksame Theilnahme , welche die hohen

fürstlichen Personen dem interessanten Schauspiele schenkten ,

fand ihren natürlichen Widerhall in der zahlreichen und glän¬

zenden Gesellschaft , die sich in den Pavillons und deren näch¬

ster Umgebung befand , und die ohne Zweifel noch weit zahl¬

reicher sich zusammengefunden hätte , wenn der Himmel am

Morgen eine freundlichere Miene gezeigt hätte . Der Verlauf

des Rennens war ein in jeder Beziehung günstiger , und die

hohe Befriedigung , mit welcher sämmtliche Theilnehmer den

schönen Schauplatz eines so chevaleresken Vergnügens verlie¬

ßen , kann nicht verfehlen , dieser Rennbahn für die Folge einen

rühmlichen Namen in der Sportswelt zu garantiren , und

zwar um so sicherer , als man allgemein die Aufmerksamkeit

zu würdigen weiß , womit man dem Publikum dabei in jeder

Beziehung entgegenkommt .
Folgendes ist das Ergebniß des Rennens :

Preis von Karlsruhe . ( Herrenreitcn .) 2000 Fr . Bethei -

li'gt haben sich : I ) Baron v. Gemmingen
's braune Stute Amazone .

2z Hauplm . v . Kleudgcn ' s braune Stute Jenny . Jenny nahm alsbald die

Spitze und siegte sicher. Der zweite Lauf unterblieb , da Amazone

zurückgezogen wurde .

Poule de Hacks 500 Fr . Betheiligt haben sich : 1) Kapt . Hart -

worth
's Fuchsstute Marquery Marpoot . 2) Jules Bege

's braune Stute

Jeanne d ' Arc . Margery Morpoot führte ; aus der letzten geraden Seite

suchte Jeanne d'Arc hcranzukommen , konnte es jedoch nicht ausführen ,

vielmehr siegte Margery Morpoot nach scharfem Rennen mit einer Länge .

Zeit : 2 Min . 17 Sek .

Damenppcis 1500 Fr . Betheiligt haben sich : 1 ) v . Mont -

gommcry
's Fuchshengst Greenwood Castle , geritten durch den Herzog

von Grammont . 2) Graf P . v . Lagrange 's Fachshengst Acajou , gerit¬

ten durch den Hr » . Bwomte v . Laurilion . 3 ) v . Silveira 's Fuchshengst

Bois Robert , geritten von Hrn . Kapitän Haworth . 4 ) Frau Latache

de Fay Fuchshcngst Marquemont , geritten von Hrn . Baron Finot .

Greenwood Castle nahm bald nach dem Ablauf die Spitze , dahinterMar -

qucmont , Bois - Rodert , und Acajou . Auf der halben Bahn , der Tri¬

büne gegenüber , blieb Marquemont zurück , die andern drei kamen bei

der letzten Biegung in eine Gruppe und eilten in schnellem Lause dem

Ziele zu , wobei Greenwood - Castle etwa mit Halslänge siegte. Acajou

zweites Pferd , Bois - Robert dicht dahinter .

Preis von Iffezheim 2500 Fr . Betheiligt haben sich : l ) Ba¬

ron Niviere 's braune Stute Goelettc . 2) Baron Niviere ' s braune

Stute Mathilde . 3 ) I . Reiffet 's braune Stute Odessa . Bei der zwei¬

ten Biegung kamen alle drei Pferde dicht zusammen , und es schien , als

ob Odessa die Führung übernehmen werde , doch nahm Goelette bald

wieder die Spitze und gewann sehr schön. Zweites Pferd Mathilde und

dann Odessa .
Preis der Stadt Baden 4500 Fr . Betheiligt haben sich

1) Graf Prado
' s brauner Hengst Gouvieur . 2) Graf P . de Lagrange

' s

brauner Fuchshengst Zouave . 3) Baron E .
'

Daru 's schwarze Stute

Elisabeth . 4 ) Frau Latache de Fay braune Stute Last Borne . 5) Graf

P . de Lagrange
's braune Stute Nordstern . 6 ) Moffclman

'ü Fuchs -

Hengst Tonnerre - des - Jndes . Last - Born nahm die Spitze , dahinter

Gouvieur , Tonnerre - des -Jndes , Zouave , Elisabeth , und Nordstern .

Am Ende der zweiten langen Seiten blieb Tonnerre - des - Jndes zurück .

Bei dem zweiten Passircn der Tribüne hatte Zouave den dritte » Platz

dahinter Nordstern , dann Elisabeth . Das bisher nicht zu schnelle Ren¬

nen wurde beim zweiten Umlauf sehr geschärft unv cs ging der Tribüne

gegenüber Zouave zu Gouvieur heran , und beide machten nun fast Kopf

an Kopf ein schönes Rennen , aus dem zuletzt Gouvieur mit einer

Länge als Sieger hervorging . Elisabeth drittes Pferd weiter hinten ,

dann Last- Born als viertes . Zeit : 6 Minuten 15 Sek .

Hürdenrennen . 1 ) Fasquel
' s braune Stute Miß Gladiator .

2 ) Graf v . Louvencourt 's braune Stute Brassia . 3) Kapt . Haworth 's

braune Stute Margery Morpoot . Miß Gladiator führte , dann Mar¬

gery Morpoot , zuletzt Brassia . In dieser Reihenfolge wurden 4 Hin¬

dernisse gut genommen , demnächst ging Brassia an Margery Morpoot

vorbei und sprang die fünfte Hürde fast gleichzeitig mit Miß Gladiator .

Ebenso auch die sechste . Beide Pferde wurden zum Aeußersten aufge¬

fordert , und siegte Miß Gladiator . Zeit : 5 Minuten 15 Sek .

* Baden , 10 . Sept . Se . Durchl . der Prinz Niko¬

laus von Nassau ist gestern Hier eingetroffen und im Gast¬

haus zum Englischen Hof abgestiegen .

^ Kehl , 9 . Sept . Im Laufe des Monats August d . I .

sind 227 Auswanderer , worunter 38 Kinder, , hier durch¬

gereist .

X Vom Schwarzwalde , 5 . Sept . Unsere Uhrenspedi¬

teure klagen wieder über den Mangel an gewöhnlichen

und feineren Uhrenkästen , den auch die vorhandenen

Schreiner nicht so bald im Stande sein werden , zu heben, , da

dieselben meist durch andere Arbeiten ihres Faches von Fer¬

tigung derselben abgehalten werden und auch keine Gesellen er¬

halten , die sie zu solchen Arbeiten verwenden können . Dieser

Ma gcl gibt uns einen Beweis , daß sich die Geschäfte in

Uhren immer mehr im erfreulichen Stadium halten . Es
wäre demnach zu wünschen , daß sich mehrere unserer jungen
Leute zur Erlernung der «schreineret bei tüchtigen Meistern
Hinneigen würden , indem dieses Handwerk auch in Zeiten ,
wo die Uhrenmacherci nicht so schwunghaft ginge , in der An¬

fertigung von Möbeln hinlängliche Beschäftigung bietet . Wir

muffen letztere immer in anderen Gegenden fertigen lassen ,
weil unsere wenigen Schreiner in den Dörfern in der Möbelfa¬
brikation meistens keine Erfahrung besitzen. — Bei der immer

sich mehrenden Anzahl der Flcchterinnen in Palmholz ,
welche von den Fabrikanten in dieser Jahreszeit mit Arbeiten

überhäuft werden , scheint es , daß dieselben für die Saison

große Bestellungen erhalten haben . Wie lohnend diese Be¬

schäftigung besonders für arme Bewohner ist , davon hatten
wir dieser Tage einen schönen Beweis . Drei arme Flech -
terinnen verdienten außer dem Bedarf für die Ernährung
ihrer arbeitsunfähigen Eltern so viel , daß sie denselben ihr
der Versteigerung nahestehendes Häuschen wieder erwerbe »
konnten .

Vom Schwarzwald , 8 . Sept . ( ZurJndustrie -
ausstellung . X .) saal Nr . 15 enthält vorzugsweise
die Holzprodukte des ober » Schwarzwaldes , als Schach¬
teln , Blasbälge , Pinsel und Bürsten . Auch in diesen Indu¬
striezweigen findet man recht anerkennenöwerthe Arbeiten .
Wir haben hier zu verzeichnen : ein Sortiment Blasbälge von
Johann Musel Köpfer ln Bernau ; ein Sortiment ditto von
Karl Köpfer in Bernau ; ein Metzgerblasbalg von Anton

Kiefer von Bernau ; eine Weinbutte von Engelhard Kaffer in

Mutterslehen und ein Stoß Zübcr von demselben ; eine
Wanne vyn Martin Bodmer in Obereschach ; eine Weinbutte
von Martin Arglist von Bernau ; zwölf Stück Wafferkübel
von demselben ; ein Satz ovale Schwenkkübel von demselben ,
4 Slück ; ein Wasserkübel von Baptist Heki in Villingen ; ei »
Sortiment Schachteln , 32 Stück , von Beha in Vöhrenbach ;
24 Stück Holzwaaren verschiedener Art , als Schachteln , Hah¬
nen re. ; ein Sortiment Schnittwaaren für Uhrenmacher von

Rudolph Steuert in Neukirch ; mehrere Muster von Säg -

schnittwaaren ( Fourniere ) von I . E . Beha in Unterkürnach ;
ein Weidenkorb und ein kleines Körbchen von K . Ströbele . in

Neuhausen ; ein Sortiment Kleiderbürsten , Haarbürsten , und

Kehrwische von Leo Kunz in Donaueschingen ; ein schönes Sor¬
timent Bürsten und Bürstengriffe von Fr . Jos . Faller in Todt¬
nau ; eine Zunderkappe von Franz Faller in Todtnau ; ein

Kistchen mit Kämmen von Fidel Singer in Villingen ; drei

Paar lange Stränge von Joseph Grans « in Villingen ; von

demselben ferner : drei Paar mittellange Stränge , drei Paar
kurze Stränge , mehrere Waschleinen , ein Haarseil , und fünf
Stück baumwollenen Zwirn . In der Mitte dieses Saales

prangt eine auö ^ Zentner Seife geformte Pyramide von

Nepomuk Maier m Villingen , deren Piedestal aus 640 Pfv .
Seife und Lichter von Thadä Bär , und aus 14 Pfd . Seife
und Lichter von Martin Oberle , beide von Villingen , gebildet
ist . Diese Seifengruppe erregt viel Aufmerksamkeit .

Im Saal Nr . 16 haben die Gerber , Schuster , und
Salt ( er Posto gefaßt und ihre Maaren ausgelegt . Auch
einige Seilerwaaren haben hier noch ein passendes Plätz¬
chen gefunden . Ueber die hi « ausgestellten Produkte können
wir durchweg nur Rühmliches sagen , da sie vollgiltige Zeug¬
nisse von seltenem Fleiß und tüchtiger Gcschäftsgewandthcit
sind . Wir haben hier zu verzeichnen zwei Wichs -Kalbfelle
von Fr . Aul . Ummenhofer von Villingen ; von Konstan -

zer in Villingen eine Verdeckhaut , em braunes Kalb¬
fell , em Paar verschiedene Schäfte und eine Verdeckhaut zu
13 fl . ; eine Haut Kuhleder zu 23 fl. von Karl Wcißhaar in

Donaueschingen ; ein braunes Kalbfell von C. Seiler in Kö¬
nigsfeld ; von Mar Storz in Villingen ein braunes und ein

schwarzes Kalbfell , ein Wichs -Kalbfell , eine halbe Zeughaul ,
eine Verdcckhaut zu 18 fl . und em Paar Schäfte ; von Johann
Fehrenbach in Furtwangen eine braune Pferdehaut zu 12 fl . ,
een Wlchsfell , und ein schwarzes Kalbfell ; von Fr . Ant . Um¬

menhofer in Villingen ein braunes Kalbfell und ein braunes

Schaffell ; von Georg Fr . Mosetter in Hornberg eine sämisch
gegerbte Hirschhaut zu 11 fl . und eine andere zu 18 fl . ; von
Fehrenbach in Furtwangen : zwei Marokinselle , zwei Kalb¬
felle , ein Gaisfcll , eine Wildhaut , eine Waschhaut , und eine
schwarze Zeughaut , so wie zwei Zylinderfclle , eme braune
Zeughaut zu 15 fl . und eine Pferdehaut zu 14 fl . ; ein Sorti¬
ment Lederwerk von Gebr . Kraft in Farnau , Amts Schopf¬
heim ; fern « lieferte Fr . Ant . Ummenhofer von Villingen ein
rothes Saffianfell , ein Stück Trommelpcrgament , ein gelb ge¬
gerbtes Gitzenftll , zwei Katzenfelle und Blasbalgleder von ver¬
schiedener Stärke ; ein Mühlbeutel zu 7 fl . 50 kr. von Joseph
Mai « in Dürrheun .

Von Schusterwaaren sind vorhanden : Gute und billige
und mitunter sehr elegante Arbeiten von Gebr . Volk in Vöh¬
renbach , Dom . Flaig in Villingen , Aug . Nein « in Triberg ,
Fridolin Hirt in Villingen , Andr . Schüler in St . Georgen ,
L . Landler in Villingen , Andr . Jerger in Dürrheim , Martin
Kornhaas in Villingen , Joseph Lichtenstein in Donaueschingen ,
Joseph Binder in Villingen , Aug . Hanger in Dürrheim , Karl

Hauger jun . in Donaueschingen , Nepomuk Pfaff in Villingen ,
Joseph Anderes von da , Th . Neininger von Neuhausen , Jakob
Obergfell in Mönchweiler , Kaspar Schlenker in Neuhausen ,
Baptist Heim in Vöhrenbach , Jakob Kaiser in Villingen , Jos .
Krebs in Donaueschingen , Jos . Hug in Villingen , L. Rohr «
von da , Jos . Engelsmann von da , Gebr . Volk von Vöhrcn -

bach , Georgia Pfaff in Villingen , Agatha Heine in Neuhau¬
sen, K . Weißhaar ick Donaueschingen . Ferner Reisekoff « und
alle Arten und Theile von Sattlerarbeiten von Ambr , Rapp ,
I . Weißer , Jos . Niegper , Jak . Fischer in Villingen , Friede .
Hartmann in Schopfheim , Stcph . Reutter in Triberg , Joh .
Schleicher in Villingen , L. Beha von dg , Gebr . Kraft in
Farnau . Brustgarn , Haar - Waschseile , Bindfaden , Mucken -

garne , Spannseile , Darmseile , gezwirnte Schnüre , Trcib -

schnüre , Spitzstränge , Lertseile , Oeltücher , Draht auf Draht ,
Uhrenleinen , gefärbte Uhrenschnüre , Reisetaschen u . s. w . von
verschiedenen Mechern ; Alles tüchtige Arbeit .



München , 8. Sept . König Ludwig ist heute , von
Kehlheim über Landshut kommend , wieder hier eingetroffen ;
der erlauchte Fürst erfreut sich sichtbar des besten Wohlseins .
— Von hiesigen Geschäftsleuten wurden in jüngster Zeit be¬
deutende Summen in österreichischen Zwanzigern nach
Berlin gesendet , wo dieselben eingcschmolzen werden .

Negensburg , 6 . Sept . ( A . Z .) Se . Maj . König
Ludwig hat auf der Rückreise von Aschaffenburg über Nürn¬

berg und Regensburg nach München , auf der Walhalla Vor¬

mittags 1 l Uhr , in Seiner Gegenwart das Brustbild des Feld -

marschallö Grafen Radetzky in derselben aufstellen lassen .

x Koblenz , 6 . Sept . Die „ Allgem . Zlg . " brachte in

voriger Woche einen Artikel aus dem Mosellande , in wel¬

chem der Stand der Neben an der Ober -Mosel und Saar
als ein sehr ungünstiger geschildert , namentlich hervorgehoben
wwd , daß die Weinberge ganzer Strecken theils durch die
Dürre der Monate Juli und August , theils durch den soge¬
nannten Wolf und andere verderbliche Einflüsse so sehr gelit¬
ten hätten , daß davon Wenig oder Nichts zu hoffen sei. Mit

Ausnahme des auch von Ihnen gemeldeten Umstandes , daß
hin und wieder in einzelnen Bergen etwas Wolf oder

Sang oder Sauerwurm vorhanden ist , welche Uebel in nicht
geringerem Maße auch im vorigen Jahre beobachtet wurden ,
tsl an der ganzen trostlosen Schilderung kein wahres Wort ,
und es ist namentlich ungegründet , daß die Lagen von Pis -

port , Joiephshof , Braunberg , Zellingen und mehrere Lagen
an der Saar so gut wie nichts böten . An diesem Flusse , der
einen überaus würzigen und noch nicht hinlänglich gewürdig¬
ten Wein liefert , stehen die Weinberge , wie uns Gutsbesitzer
von da selbst versichert haben , ganz vortrefflich und die Stöcke

prangen in einer lange nicht gesehenen Traubenfülle . Der

obengevachte Artikel kann daher ohne Bedenken zu den in ten¬

denziöser Absicht geschriebenen gezählt werden , die eine Be¬

richtigung bedürfen . — Die Bergstürze , welche aus der

fertigen Strecke der Lahnbahu vom Rheine bis Bad Ems stail -

gehabt haben , sind sehr erheblich und von Sachverständigen
längst vorhergesehen worden . Die Bahn windet sich mit vie¬
len Eurven durch das Gebirge , so daß ein schnelles Fahren
wie auf anderen Schienenwegen nicht thunlich und auch nur
die Anwendung 4rädenger Wagen möglich ist. Der Haupt -

übclstand sind aber die steilen , dicht an den Geleisen sich er¬

hebenden , aus lockerem Gestein bestehenden Berge , welche
solche Massen herabgerollt haben , daß die Bahn schwerlich im

Laufe dieses Jahres wieder herzustellen ist. — Die Wahlen
zu denProvinzial - Landtagen haben kürzlich überall statt¬
gehabt , und wenn gleich diesem Akte keine große Wichtigkeit bci -

gelegt wird , derselbe auch unter schwacher Theilnahme voll¬

zogen worden ist, so hat man doch bemerkt , daß in unserer
Provinz mehr Männer von liberaler Gesinnung aus der

Wahlurne hervorgegangen sind , als bas letzte Mal . Bon
den Wahlen zur Zweiten Kammer hört mau noch Nichts .
Vorläufige Besprechungen unter den Parteigenossen haben
mehrfach stattgehabt . — In der Regentschafts -Frage , auf
deren Lösung Alles auf ' s Höchste gespannt ist , rst bestimmt
noch Nichts entschieden .

Berlin , 6 . Sept . Ueber das Befinden des Königs
schreibt die „ Berliner Revue " : „ Der hohe Herr sah äußerlich
bei seiner Rückkehr nach Potsdam allerdings blaß und magerer
als bei seiner Abreise , aus , zeigte aber in seinem Lächeln und

in seinem Danke für die tiesherzlichsten Begrüßungen des Pu¬
blikums eine frische Theilnahme für die Außenwelt . Eine be¬

stimmte Kundgebung über den Gesundheitszustand des Königs
dürste nicht zu erwarten sein ; doch heißt cs , daß der Negi -

mentsarzt Or . Böger , der den Oberpräsidenten v . Kleist -Retzow

zu Düsseldorf im Winter zu 1856 an einem sehr schweren Ge¬

hirnleiden mit Erfolg behandelte , vorgestern mit einer hiesigen
medizinischen Zelebrität eine lange Besprechung hatte . Da
die drei Aerzte , welche seil dem Beginne der Krankheit den

König behandelten , die Doktoren Schönlein , Grimm , und

Weiß , nicht mehr in der Umgebung desselben sind , so wird

allerdings wohl dem I) r . Böger die Benrtheilung des Zu¬

standes des Königs , welche einer definitiven Beschlußfassung
über die Regierungsführung vorangehen muß , obliegen . "

sh Wien , 7 . Sept . Heute trifft die hohe Bundes -

inspektion , bestehend aus dem Prinzen Karl von Preu¬

ßen , dem k. bayrischen G . d . K. Fürst Thurn und Taris ,
und dem k. würltembergischen General Frhrn . v . Wieder¬

ho l d , hier ein , und wird am Freitag die Funktionen begin¬
nen . — Aus Mailand wird berichtet , daß die Eröffnung
der Bahnstrecke Mailand -Magenta ( etwa 4 ^ deutsche Mei¬
len lang rc . , bis etwa 1 Meile von der piemontesischen Grenze )

voraussichtlich am 2 . - 3 . Okt . bevorsteht .

Berlin , 8 . Sept . Alle neuerdings wieder in der Presse
umlaufenden Gerüchte von bestimmten Entscheidungen , welche
hinsichtlich der Regelung unserer Regierungsfrage schon
getroffen sein sollten , werden hier für durchaus unbegründet
erklärt . Bis jetzt läßt sich noch gar nicht mit irgend einer Ge¬
nauigkeit absehen , in welcher Gestalt ein Desinitivum an die
Stelle des jetzigen Provisoriums treten werde . — In der

Frage wegen Ermäßigung der Elbzölle sind besondere dip¬
lomatische Verhandlungen eingelcitet worden , in deren Verlauf
die hannoversche Regierung die schon erwähnte Ablehnung
jeder Zollhcrabsetzung schriftlich ausgesprochen hat . Man

scheint in Hannover noch immer darauf zu rechnen , daß Preu¬
ßen sowie die andern betheiligten Staaten schließlich doch der

, von Seiten Hamburg
' s vorgeschlagcnen Ablösung der Elbzölle

beistimmen würden . Nach den hier herrschenden Anschauun¬
gen läßt sich indessen eine derartige Sinnesänderung unseres
Kabinets in keiner Weise erwarten . Die diesseitige Regierung
ist einer Ablösung der Elbzölle grundsätzlich entgegen und sie
scheint zur Herbeiführung der so nothwendigen Verkehrserleich¬
terung viel eher auf die Verträge zurückgehen zu wollen , welche
den Uferstaaten die Befreiung der Flußschifffahrt von lästigen
Hemmnissen zur Pflicht machen , als Entschädigungen für die

Hartnäckigkeit zn gewähren , mit welcher an gemeinschädlichen
Einrichtungen festgehalten wird . Auch Mecklenburg und

Dänemark sollen noch immer keine große Neigung zeigen,

ihrerseits den gemeinsamen Interessen des Elbverkchrs durch
Ermäßigung der Schifffahrtsabgaben entgegen zu kommen .

Berlin , 9 . Sept . Man weiß , daß Preußen in der
Transit -Frage stets prinzipiell für die gänzliche Aufhebung
der Durchgangszölle gewesen ist. Wie neuerdings als zuver¬
lässig verlautet , wird unsere Regierung noch auf vergegen¬
wärtig in Hannover stattfindenden Generalkonferenz des Zoll¬
vereins diesem Grundsatz auch praktische Folge geben und für
die gänzliche Beseitigung der Transitabgaben stimmen . Sollte
eine endgiltige Beschlußnahme in diesem Sinne aber nicht zu
Stande kommen , so bleibt es Preußens Aufgabe , für eine
Ermäßigung der Durchgangszölle zu wirken , um das vorge¬
steckte Ziel der vollständigen Aushebung derselben doch allmälig
zu erreichen . — Heute Nachmittag traf der Prinz Alfred von
England zum Besuch seiner erlauchten Schwester , der Prin¬
zessin Friedrich Wilhelm , hier ein .

Schweiz .
Bern , 9 . Sept . ( Bund .) Die großh . badische Re¬

gt e r u n g hat auf gestelltes Ansuchen bewilligt , daß das nach
der Luzienfteig bestimmte Schaffhauser Bataillon badisches
Gehiet überschreite . Es wird in Konstanz auch von der dor¬
tigen Garnison mit militärischen Ehren empfangen werden .

Frankreich .
-j- Paris , 8 . Sept . Seit der Ankunft in Biarritz erhiel¬

ten der Kaiser und die Kaiserin schon zahlreiche Besuche ,
darunter jene des österreich . Gesandten , Baron v . Hübner ,
des preuß . Gesandten , Hrn . v. Hatzfeld , des ruff . Gesandten
zu Madrid , Fürst Galizin u . A. Die Kaiserin hat mit dem
Gebrauch der Seebäder begonnen . — Prinz Georg von
Sachsen hat sich Sonntag den 5 . zu St . Nazaire aus dem
Paketboot „ la Ville de Malaga "

nach Lissabon eingeschrfft .
— Der Prinz Napoleon hat an den interimistischen Ge¬

neralgouverneur von Algerien eine Depesche geschickt , worin
er ihm kurz die Hauptbestimmungen des Dekrets vom 31 . Au -

gnst mittheilt und dann so fortsährt : „ Sie werden nächstens
meine detaillirten Instruktionen über die neue Einrichtung er¬

halten . Beruhigen Sie die Beamten und Angestellten , welche
von dieser Maßregel getroffen sein werden ; ihre Zukunft soll
nicht darunter leiden , meine Protection ist ihnen zugesichert .
Das heutige System soll bis auf weiteren Befehl ohne jede
Veränderung forlbestchen ; Jeder soll auf seinem Posten blei¬
ben . Der Kaiser und ich zählen auf Sie , mein lieber Gene¬
ral . " — Lord Red clisf hat Paris verlassen und ist nach
Marseille gegangen , wo ihn ein englisches Schiff erwartet ,
das ihn nach Konstantinopel bringen soll . — Der Minister
des Innern , Hr . Del angle , hat auf seine Ferienreise ver¬
zichtet , um gewisse dringende Arbeiten schleunigst zu erledigen .
So soll er die Absicht haben , einen großen Theil der in Algier
inlernirten Personen wieder nach Frankreich zu schicken. Es

sollen im Ganzen noch 300 Personen internirt sein . — Vor
dem Tribunale zu Arbois wird in diesem Augenblicke ein

wichtiger Schmuggelprozeß verhandelt . Die Angeklagten ,
10 an der Zahl , sind angeschuldigt , 96 Ballen Kaschemirs , in
einem Werthe von 450,000 Fr . eingeschmuggelt zu haben .
Bereits sind 33 Zeugen verhört . — Die englischen Blätter
geben die Zahl der Tobten und Verwundeten durch den Ei¬
senbahn -Unfall bei St . Germain aus 7 und 50 an . Die of¬
fizielle Note der Bahnverwaltung nennt 3 Todte und 22 Ver¬
wundete . — Börse . Die Haussebewegung hat endlich eine
kleine Pause gemacht , und es fanden beträchtliche Verkäufe
statt , demnach widerstand die Rente gut ; und obgleich die

großen Bankhäuser , welche die Haussebewegung veranlaßten ,
realisirten , so blieb doch das Publikum dabei , die Rente zu
hohen Preisen zu kaufen ; die 3 Proz . hielt sich erst zu 72,50 ,
selbst 72,60 gicng dann auf 72,35 zurück , hielt sich aber jetzt
fest trotz aller Anstrengungungen einiger Spekulanten .

Großbritannien .
Z London , 8 . Sept . Gestern wurde der Telegraph von

Jersey durch eine Botschaft an die Königin eingewecht . —

Die Königin ist gestern Abend in Edinburg angelangt .

Vermischte Nachrichten.
— Programm der 34 . Versammlung deutscher

Naturforscher und Aerzte . Tagesordnung .
Mittwoch , den 15. September . Versammlung AbcndS 8 Uhr

in dem Gartensaale des Museums .
Donnerstag , den 16 . September . 1) Versammlung im bo¬

tanischen Garten von 9 Uhr an. 2i Um 10 ' / , Uhr Eröffnung der
ersten allgemeinen Sitzung in dem dort befindlichen Orangcriege -
bäude . 3) Einführung der verschiedenen Sektionen in ihre Sitzungs¬
lokale ; nach dem Schluß sviescr Sitzung : Wahl der Präsidenten für
den folgenden Tag und Angabe der zu haltenden Vorträge . Den
Sektionen werden ständige Sekretäre vorgeschlagen . 4) Feierliches
Eröffnungseffen um 3 Uhr in den Sälen des Museums . 5) Abends
7 Uhr Festtheater auf Einladung Sr . König ! . Hoheit des Groß¬
herzogs .

Freitag , den 17. September . 1) Scktionsfitzungen im Stände¬

haus und Polytechnikum von 8 Uhr Morgens bist Uhr , und auf

besondere Verabredung auch Nachmittags . 2) Abendfest auf beson¬

dere Einladung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs im

Schloß und Schloßgarten . Die Geschäftsführer , die Präsidenten
der Sektionen , und Alle, welche irgend eine Funktion bei der Ver¬

sammlung haben , kommen zu der im Tagblatt bestimmten Zeit in

dem Aufnahmsbureau zusammen , und begeben sich von da , unter

dem Anschluß einiger Mitglieder und Theilnehmer , nach dem

Schlosse.
Samstag , den 18. September .- 1 ) Sektionssitzungen von 8 bis

11 Uhr . 2 ) Zweite allgemeine Sitzung im Orangcriegcbäude , um
11 Uhr, wobei Per Versammlungsort für das nächste Jahr gewählt
wird . 3) Nachmittags , auf Verabredung , wissenschaftliche Be¬
sprechungen und Versuche. 4) Abends 7 Uhr Theater auf die Ein¬
ladung Sr . Königl . Hoheit des G r o ß h e r z o g s .

Sonntag , den 19. September . Eisenbahn - Fahrt mit einem

durch die Liberalität des großh. Ministeriums des Auswärtigen be¬

willigten Ertrazug nach Baden , Morgens , genau um 8 Uhr. Dort
festliche Begrüßung und Besuch der Sehenswürdigkeiten unter An¬
führung der dortigen Behörden . Das Mittagessen wird in den
Gasthöfen zum Konversationshaus , Englischen, Europäischen , Rhei¬
nischen , Holländischen Hof und Victoria - Hotel zu hem Preise von
1 st. 24 kr. mit 1 Schoppen Wein um 1 Uhr eingenommen . Zu Ex-
kursionen nach dem alten Schloß , Eberstciner Schloß und anderen
schönen Punkten werden Führer dienen ; zu den geognostischcn Ex¬
kursionen wird Professor vr . Sandberger , zu den botanischen Pro¬
fessor vx . Seubert bereit sein. Zwischen 4 und 5 Uhr Abends ver¬
sammelt man sich bei günstigem Wetter auf dem alten Schlosse, wo
durch die Freundlichkeit der Stadt Baden für die Bequemlichkeit und
für Erfrischungen der HH. Gäste gesorgt sein wird . Eine zweite
Versammlung findet Abends bei eintretender Dunkelheit in den Sä¬
len des Konversationshauses statt , welche durch die Gefälligkeit des
Hrn . Benazet festlich beleuchtet sein werden und in denen die HH .
Gäste eine Harmoniemufik begrüßen wird. Von hier aus findet die
Rückfahrt präzis um l0 Uhr statt . Beide Fahrten , sowie auch die
nachfolgenden gehen um die bestimmten Stunden unfehlbar ab , und
es wird darum Jedermann gebeten, sich zwanzig Minuten vorher
auf dem Bahnhofe cinzufinden .

Montag , den 20 . September . 1 ) Sektionsfitzungen von 8 bis
1 Uhr und , auf Verabredung , Nachmittags von 3 Uhr an. 2) Von
7 Uhr an , durch die freundliche Veranstaltung der hiesigen geselligen
Vereine und der hiesigen Gemeindebehörden , Ball in dem Museum ,
der Eintracht und dem Bürgervcrein . Um 7 Uhr gehen die Ge¬
schäftsführer und Komitcemitglicder von dem Aufnahmsbureau in
Begleitung der sich ihmn anschließenden Mitglieder und Theilneh¬
mer nach dem Museum . Um 7 >,2 Uhr ebenso von dort nach der Ein¬
tracht und deßglcichen um 8 Uhr nach dem Bürgerverein .

Dienstag , den 21 . September . 1) Sektivnssißungen von 8
bis ll Uhr . 2) Nachmittags um 120 , Uhr versammeln sich die
Aerzte auf dem Bahnhofe zu einer freien Fahrt nach Jllenau , unter
Begleitung des Geschäftsführers Medizinalrath Vr. Volz . Abfahrt
genau um 1 Uhr . Rückfahrt von Achern um 9>/r Uhr präzis . 3) Die
übrigen Mitglieder und Theilnehmer der Versammlung können ent¬
weder zu einer Exkursion mit dem gewöhnlichen Zuge um 2 ^ Uhr ,
unter Begleitung des Geschäftsführers Hofrath Vr. Eisenlohr , nach
Durlach fahren und dort unter Führung des Professors vr . Sand¬
berger die geognostischen Verhältnisse der Umgebung kennen lernen ,
oder unter Begleitung des Hofraths vr . Weltzien über die chemische
Fabrik des Hrn . Pauli bei Rüppurr dorthin gehen. Da aber der
dortige Gemeinderath die sämmtlichen Gäste in einen Weinberg zur
Traubenlese führen will , so werden wohl die Meisten es vorziehen ,
dieser freundlichen Einladung zu folgen . Zu diesem Zwecke ver¬
sammelt man sich um 3 '/r Uhr auf dem Marktplatze zu Durlach .
Bei einbrechender Dunkelheit versammelt man sich wieder in dem
Gasthause zur Karlsburg daselbst, wo nach der Karte gespeist wird ,
und kehrt mit dem gewöhnlichen Zuge um 9 Uhr 50 Minuten nach
Karlsruhe zurück.

Mittwoch , den 22 . Sept 1) Sektionsfißungen von 8— ll Uhr.
2) Dritte allgemeine Sitzung im Ocangeriegebäude um ll Uhr.
3) Nach getroffener Verabredung Nachmitlags Besuch der Sammlungen
oder gemeinsame Spaziergänge . 4) Um 7 Uhr Festiheater auf die Ein¬
ladung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs .

Die im § . 14 erwähnten Sehenswürdigkeiten und Samm¬
lungen und medizinischen und gemeinnützigen Anstalten sind an
folgenden Tagen und Stunde » gegen Vorzeigen der Aufnahmskarte zu -
gänzlich : l ) Hofbibliothck täglich von ll - l2 Uhr und 3 —5 Uhr.
2) Kunsthalle , Freitags , Samstags , Montags , und Mittwochs von
3 — 6 Uhr. 3) Die Gewächshäuser, täglich , mit Ausnahme des Sonn¬
tags , von 9 — l2 und 2 — 5 Uhr . 4) Die Sammlung der vaterländi¬
schen Alterthümer , Montags von 3—6 Uhr . 5) Der Bahnhof und das
Maschinenhaus daselbst , Montags von 3 - 6 Uhr . 6) Das physikalische
Kabenct , täglich von 3 — 6 Uhr , mit Ausnahme von Sonntag und
Dienstag . 7 ) Das chemische Laboratorium, täglich von 8 — 12 Uhr und
von 3 — 6 Uhr , mit Ausnahme von Sonntag und Dienstag Nachmittag .
8) Das Naturalicnkabinet , täglich von 8 — 12 Uhr und 3 — 5 Uhr , mit
Ausnahme des Sonntags . 9) Die Maschinen -Modellsammlung im
Polytechnikum , täglich von 3— 6 Uhr , mit Ausnahme von Sonntag und
Dienstag . 10 ) Das Mineralienkabinet daselbst , täglich von 3 — 6 Uhr,
mit vorhergehender Ausnahme, ll ) Die Fasanerie , Freitags von
3 — 5 Uhr . 12) Die Hospitäler , das Pfründner - und Waisenhaus find
den ganzen Tag geöffnet .

Wohnungen der Komi tee mit glicder . ( Alphabetisch.)
l ) vr . Baer , Ministerialrath und Direktor des Wasser- und Straßen¬
baues . Akadcmiestraße Nr . 6 . 2) vr . Baur , Geh . Hofrath. Zäh¬
ringerstraße Nr . 75. 3) vr . Buchegger , Geh . Hofrath . Karl - Frie -
drich - Straße Nr . 23 . 4) vr . Dicnger , Professor. Herrenstraße
Nr . 20b . 5) Döll , Geh. Hofrath. Waldstraße Nr . 48. 6) vr .
Eisen lohr , Hofrath und Professor. Karl-Friedrich - Straße Nr . 15.
7) v . Kettner , Oberschloßhauptmaiin. Waldstraße Nr . 64 . 8)
Malsch , Oberbürgermeister. Adlerstraße Nr . l 9 . 9) vr . Molitor ,
Mcdizinalrath . Vorderer Zirkel Nr . 6 . 10) Redtenba wer , Hof¬
rath und Professor , Direktor der Polytechnischen Schule . Stephanien -
straße Nr . 62 . ll ) vr . Sanddcrger , Professor . Innerer Zirkel
Nr . 10 . l2 ) vr . Schweig , Medizinalrath. Spitalstraße Nr . 51.
13) vr . K. Seubert , Bibliothekar. Vorderer Zirkel Nr . 21 . 14)
vr . M . Seubert , Professor. Amalienstraße Nr . 20 . 15 ) vr . Volz ,
Mcdizinalrath . Hcrrenstraße Nr . 30 . >6) vr . Weltzien , Hofrath
und Professor . Karlsstraße Nr . 47. 17) vr . Zollikoscr , Hofphy-

sikus . Herrenstraße Nr . 25.

Verantwortlicher Redakteur :

vr . I . Herm . Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 12 . Sept . Festvorstellung zur Feier der hohen

Vermählung Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Marie
mit Sr . Durchl . dem Fürsten Ernst von Leiningen :

Ferdinand Corte ; oder die Eroberung Mexicos ;
große Oper mit Ballet in 3 Akten von de Jouy , übersetzt von

May , Musik von Spontini . ( Zum ersten Mal nach der vom

Komponisten selbst getroffenen Umarbeitung .)



1.256. Am 8. dieses , Morgens
. Vz2Uhr, entschlummerte sanft und
' in seinen Gott ergeben nach wieder¬

holtem Schlagfluß , daher glich kuzem
Krankenlager , im Alter von 80 Jah¬
ren und 6 Monaten , unser guter

. . liiVater , Christian Lud. Fecht,
großh . pens. Dekan von Lahr , seit 3 Jahren
wohnhaft in Durlach.

Ueberzeugt , daß die Erinnerung an den
Verblichenen in den Herzen der vielen Be¬
kannten und Freunde , welche die hohen Vor¬
züge seines Mistes und Herzens , sowie sein
treues Wirken? im Dienste der Menschheit ge¬
kannt haben , noch lange fortleben wird , bitten
in ihrem namenlosen Schmerze um stilleTheil-
nahme die Hinterbliebenen

Otto Fecht , Kaufmann zu Lahr .
Elwine Matthay , geb. Fecht ,

zu Marburg , Kurhefsen .

H 4 .244 . So eben erscheint auf Subskription ^
Aund ist zu beziehen durch die R . IKeHner - A
Ische Buchhandlung in dieK
W 2te Auflage von dem G

Familientempel , G
iMorgen - und Abend - Andachten auf ^
salle Tage des Jahres . Eine Aus- A
^wahl des Besten aus den Erbauungs- U
Schriften alter und neuer Zeit, zusammen- A
'
gestellt u . bearbeitet v . Rud . Klopsch , U

evangelischem Prediger . H
Der rasche Absatz der ersten Auflage dieses be- M

' liebten Gebetbuches hat einen Neudruck nöthig A
! gemacht, worauf wir besonders diejenigen auf- G
i merksam machen , die bas Werk gern nach und

^ nach in Lieferungen beziehen mochten . Das ^
DWerk ist auf schönes weißes Druckpapier mit H
A großen deutlichen neuen Lettern gedruckt , Z.^ erscheint in 15 bis 16 Lieferungen und kostet M

! jede Lieferung von 5 Bogen nur I 5 kr . Alle M
. 14 Tage oder auch nach Bequemlichkeitder Sub- A' skribenien in kürzer« oder länger « Fristen ist eine G

M Lieferung zu haben. D
§ Die Derlagshanblung A
M von Carl Flcmming. P

1 .245 . Karlsruhe . (Museum .) Zur
Feier der hohen Vermählung Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie
findet Dienstag den 14 . September
ein Festball im Museum statt . Anfang 8 Uhr,
Ende 2 Uhr .
_ Der Vorstand .

4 . 185 . B o l l w i I l e r .
Bekanntmachung für Gartenfreunde !

Da es öfters vorgekommen, daß Unberechtigteauf
die Firma Baumann in Bollwiller Geschäfte
zu machen versuchen , seheich mich veranlaßt , meine
verehrten Geschäftsfreunde hiermit aufmerksam zu
machen und zu bitte» , nur Herrn Julius Nie -
praschk mit ihrem Vertrauen , als meinen Geschäfts¬
reisenden, zu beehren.

Bollwiller , den 6 . September 1858.
Rutz . Rap . Barnwann .

.1. 265 . Karlsruhe .

frische Anstern, geränch . Rheinlachs, Caviar ,
Sardellen , flarämss L I 'kuil« , Capern , Oliven ,
Trüffel rc . rc . empfiehlt

PP . Danrvt . Msper , großh. Hoflieferant .

Kondttorei-Verkaus.
4.261 . In einer Stadt der Rheinpfal , ist eine im

besten Betrieb stehende Konditorei unter sehr billigen
Bedingungen sogleich zu verkaufen. Das Nähere sagt
die Expedition dieses Blattes ._

4 .252. Heilbronn .

Die seit dem l . Juli wegen des nieder » Waffcr-
standes eingestellt gewesene Neckareampfschiffsahrtwird
am Sonntag den > 2 . Septbr in der Weise wie¬
der eröffnet , vaß an genanntem Tage das erste Boot
Morgens 7 Uhr von Hcilbronn und am 13. Septbr.
Morgens 6 Uhr von Heidelberg abfährt .

Heilbronn , den 6. Septbr. 1858.
S. Neckardampfschifffahrtö- Jnspektion.

Bessert .
4 .258 . Karlsruhe .
Fahrnistversteige¬

rung.
Aus dem Nachlasse der Wittwe

_ ^
' des Bezirksförsters Theodor Häu¬

ser, Julie, geb . Kiefer dahier, werde» am
Dienstag den 21 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
Bett- und Leingcräthe, Schreiuwerk . Küchenge -
schirr und allerlei Hausrath

in ihrer Wohnung Nr. 25 des Innern Zirkels gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 8. September 1858.^ ' bad. StadtamtS-Revisorat .
G . Gerha rd . _

4 .264 . Pf orzhcim .
Fässerversteigerung .

Nächsten Montag den 13 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , versteigern wir
in dem Stlftekeller dahier acht in

Eisen gebundene Weinfässer von 5 bis zu 19 Ohm ,
sowie sechs eichene Faßlager von 23 biS zu 33 ' Fuß
Länge mit Steinen.

Pforzheim , den 8. Sept . 1858.
Großh . Adel . Damenstifts - Verwaltung .

Rau .

4.271 . Vill ! ngen .7

Bekanntmachung.
Da bei der außerordentlich starken Thcilnahme , womit unsere Industrie -Ausstellung von nah und fern

beehrt wiro, sowie bei der kurzen Frist, die wir für deren Dauer anfänglich gestellt hatten , es unmöglich ist allen
Anforderungen zu entsprechen , da ferner mehrfach der Wunsch geäußert wurde , dem in nächster Zeit in hiesiger
Gegend manövrirenden großh. Armeekorps den Besuch der Ausstellung ebenfalls zu ermöglichen, so haben wir ,
in der Voraussetzung hiedurch im Interesse der HH. Aussteller zu handeln , . .

„ die Dauer derSchwarzwälver Industrie - Ausstellung um eintge
Tage verlängert . "

Hienach bleibt also dieselbe von Montag Abend, den 13 . d. M . an, geschlossen, nnd w»rd
am Sonntag den 19 . d. und die folgenden Wochentage wiederum geöffnet , so daß am Sonn¬
tag Abend, den 26. September, der definitive Schluß erfolgt .

Villingen , den 6. Sept . 1858.
Die Commission der Schwarzwaider Industrie-Ausstellung.̂

Knaben - Erztehungs - AnIt alt
Ln Heidelberg .

In der Anstalt des Unterzeichneten , welche sowohl den Gymnasial - als Realunterricht
umfaßt , beginnt der neue Cursus. Durch den Umgang mit den ausländischen Pensionären
wird die englische und französische Sprache leicht und praktisch erlernt.

4 . 239 . _
vr Gas pey .

Deutsche LebeusveUcherungs -Gesellschast in Meck.
Fünfte Dividende -Vertheilung per ultimo Dezember 1837 .

Die Inhaber aller bis ultimo Dezember 1857 auf Lebenszeit (nach Tab. 1 ck — 5 der St tuten) gezeich¬
neten Policen der obigen Gesellschaft werden hierdurch aufgefordert , unter unerläßlicher Vorzeigung .der Police
die ihnen zukommendenDividenden . Scheine gegen Quittung innerhalb 8 Tagen , in den Vormittagsstunden
von 10 — 12 Uhr entgegenzunehmen, im Bureau der betreffenden Agentur , und zwar :

In Karlsruhe bei Wilhelm Hofmann , Karl-Friedrichsstraße Nr. 17 .
ck. In Pforzheim bei Franz Döpfner .

„ Stockach bei Ludwig Wenz .
„ Wertheun bei Mncenz Bundschuh.

4 .266.

Konstanz bei Wilh . Me >
„ Freiburg bei H . Ruef , Sohn.
„ Heidelberg bei Karl Ehlgötz .
„ Lahr bei Ferdinand Groß .

U .7I5 . Die Traubenkur
beginnt dahier mit dem 1 . September.

Wasser-, Molken- und Traubenkuranstalt Gleisweiler, Eisenbahnstation
Cant au in der Rheinpsalz.

Ilr mvä L . Schneider .
tt .283. Weinversteigerimg

zu Dürkheim in der Pfalz .
Montag den 20 . L- eprember 1858 , um 10 Uhr des Vormittags , zu Dürkheim

in dem Adam Fitz ' schen Hause , lassen öffentlich versteigern :
I . Die Erben des zu Dürkheim verlebten Gutsbesitzers August Fitz :

90 Liter 1852r weißen Wein,
200 1852r rochen „

3,800 // 1855r weißen „
11,800 1856r „ „

366 1856r Trubwein,
700 1857r weißen Wein,
280 1857r rochen „

Total : 17,236 Liter.
II. Die Wittwe von Adam Fitz , Rentnerin , und Ludwig Fitz , Gutsbesitzer , zu Dürk¬

heim wohnhaft :
2,500 Liter 1853r Wein,

18,500 „ 1856r „
III. Heinrich Fitz , Gutsbesitzer , daselbst wohnhaft:

19,800 Liter 1856r Wein.
Sämmtliche Weine , sorgfältig ausgelesen und rein und gut gehalten , sind erzielt in den

eigenen Weinbergen der Versteiglaffer , aus den besten Lagen der Gemarkungenvon Dürkheim
und Ungstein.

Die Proben werden an den drei letzten Tagen vor der Versteigerung an den Fässern ver¬
abreicht.

Dürkheim , den 12. August 1858.
_ _ Martini , kgl. bayr. Notar .

>1- 268 . Ein geübter Post-UU) . gehilfe sucht bei einer Post¬
halterei over einer Expedition eine Stelle. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes.

4 .246. Pforzheim .
Lieferung .

Die Lieferung unseres Bedarfs
an Lichter von estca 6 Zentner ,
„ Kernsaife „ 25 do .
„ gereinigtem Lampenöl circa 40 Zentner

für die Zeit vom l . Oktober 1858 bis dahin 1859 soll
im Soumisfionsweg vergeben werden.

Die Angebote find längstens bis zum 2S. dieses
Monats mit geeigneter Aufschrift versehen , dahier cin-
zureichen . Von Lichter und Saife find zugleich Muster
mit vorzulegen.

Pforzheim, den 7 . September 1858.
Direktion der großh. bad. Heil- und Pflege-Anstalt,

vr. Müller . I . A . r . B.
Döpferer .

4 .273 . Karlsruhe .
Mordbegehung.

Die Herstellung der genehmigten Bauarbeiten an
den Anuskaffengebäuden vahrer wird bis Montag
den 13 . September , Morgens 9 Uhr , auf der
Kanzlei großh. HauptfteueramlS dahier im Wege öf¬
fentlicher Sicherung in Akkord gegeben .

Die betreffenden Hanvwerkeleute als Maurer,
Schreiner , Glaser , Schlosser, Blechner, Tüncher unv
Hafner werden eingeladen , die betreffenden Voran¬
schläge und Akkordsbedtngungen bei diesseitiger Stelle
einzusetzen und sich bei der Vergebung der Arbeiten
etnzufindea.

Karlsruhe , den 10. September1858.
Großh . bad. Bezirksdau-Jnspektion .

. C. Kuentzle .
4 . l90 . Nr. 293. Fricvrichsthal . (Holzver-

steigerung. ) Aus großh. Hardtwalb werben mit
Borgfrtst »ersteigert,

Montag den 1 3 . d. M . ,
^ Abtheilung V . 12 . Vorsenz :

10 Stück tannene Sprieß -, 62 Stück tanncnc Gerüst- , ,
11 Stück tannene Leitcrstangen und 8175 Stück Laub-
holzwellen.

Dicnstagden14 . d. M . ,
Abtheilung v. 8 . Stuttenblöß :

7050 Stück forlcne Wellen.
Zusammenkunft am ersten Tag auf dem Fricdrichs-

thal - Linkenheimer Weg am Friedrichsthaler Parkthor,

am zweiten Tag auf der Friedrichsthaler Allee am
Friedrichsthaler Allcethor, jedesmal früh 8 Uhr.

Friedrichsthal, den 5. September 1858.
Großh . bad. Bezirksforstei.

von Mer hart .
4.110. St . Blasien . (Holzversteigcrung .)

Mittwoch den 15 . d . M. werden in den Domänen¬
waldungen Groß - und Kleinfreiwald bet Lindau
nachstehende Holzsortimente mit Borgfrist bis 1 . März
k. I . versteigert:

140 Stämme tannenes Bauholz , 87 Stück tan¬
nene Sägllötze, 79 Stück buchene Nutzklötzc ,
118 Stück forlene und tannene Teichel , 3"/,

Klftr . buchenes und tannenes Nutzholz , 1N >
Klftr . buchenes , tannenes und weiches Scheit -
und Prügelholz , lO^ OO Stück buchene und
tannene Wellen , 5 Klftr. tannene Rinde und
2 Loose Reisbolz .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr. in Lindau .
St . Blasien , den 3 . September 1858.

Großh . bad. Bezirksforstei.
W a s m e r.

4. 40. Nr. 8494. Durlach . ( Bekanntma¬
chung. ) Zur Loosziehung der für 1859 Konskrip¬
tionspflichtigen ist Tagfahrtauf
Montag den 20 . V. M . , Vormittags 8 Uhr,

im Saale des hiesigen RathhauftS festgesetzt ; was
hiermit zur Kenntniß der auswärts sich befindenden
Pflichtigen gebracht wird.

Durlach , den 2 . Septbr. 1858.
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
4.275 . R .Nr. 4899 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Grenadier Eusebius Griesbaum von
Münsterlhal , welcher wegen Gefährdung der Sittlich¬
keit in Untersuchungsteht , und mit einem Reisepaß für
das Inland versehen ist , soll sich ohne Erlaubuiß in
Basel aushalten .

Derselbe wird aufgefordert , sich bei großh. Bezirks¬
amt Ettenheim oder bei diesseitigem Kommando zu
stellen .

Die Behörden werden ersucht den Grenadier GrieS-
bäum im Betrctungsfalle mit Laufpaß an großh . Be-
zirksamt Ettenheim oder anher zu weisen .

Karlsruhe , den 9. September 1858.
Das

Kommando des großh. ( I .) Lcib- Grenadier -Regimcnts .
v . Rinck , Oberst.

4 .208 . Nr. 5340 . Oberkirch. (Schuldenliqui -
dativn . ) Gegen Georg Huber , Altlindenwirth von
Oppenau , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 20 . Septbr . 1858,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde.
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses vo » der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaige»
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , z» bezeichne » haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , nnd sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläudigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werben.

Auch haben die auswärtigen Gläubiger entweder in
öffentlicherUrkunde ober mündlich in derLiquidations¬
tagfahrt einen Gewalthaber zum Empfang aller der
Verfügungen aufzustellen , welche nach den Gesetzen
der Partei selbst oder in bereu Wohnsitz zugcstellt wer¬
den sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der Ncchtswirkung der Zustellung an sie nur an
die Gerichtstafel angeschlagen würden.

Oberkirch , den 4 . September 1858.
Großh . bad . Amtsgericht.

B o h m.
4 .255. Nr. 6437 . Adelshcim. ( Schulde il¬

liquidst ton .) In der Verlasscnschaftssache des
Apothekers W . Schenkten von hier wird auf An¬
trag der Erben Tagfahrt zur Liquidation der Schul¬
den auf

Montag de » 27. d . M . , früh 8 Uhr,
in dem Geschäftszimmer des Distriktsnotars Engler
dahier angeordnct , wozu die Gläubiger mit dem An¬
fügen eingeladen werden , ihre Forderungen längstens
in der «»geordneten Tagfahrt mündlich oder schriftlich
anzumelden und zu begründen , widrigenfalls sie bei
der Verlaffenschastsvertheilung nicht berücksichtigt wer¬
den könnten.

AdelSheim , den 7. September 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Mayer . .
4 .267 . Nr. 7553 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Die bei Unterzeichneter Stelle vorhan¬
denen , bis zu dem 1 . August 1827 erwachsenen Akten
über bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der im Z. 5? der
Verordnung vom 8. April 1853 dezcichneten Art find
zur Vertilgung ausgcschieden . Den Betheillgten steht
frei , innerhalb 4 Wochen Rückgabe der von
ihnen oder ihren Rechtsvorfahren zu diesen Akten ge¬
gebenen Bewcisurkunden dahier nachzusuchen .

Karlsruhe , den 8 . September 1858.
Großh . bad . Landamtsgericht.

N e b e n i u s.
v«it . L. Graf , A . j.

b' rgnstk. Nürsenrettet »sek flem Kursblatts äss >VvebsvIittsiO «r-8^ lläik. vonn° r»t»x , s. 8-pe.
Ltnstspspiere.

5V. 2.1. 8 . d. K. Sl ' ft s .
5' / , do . doll . 8t . 81' /. ti .
5' /» do . 1852 i. L . t« 9 r̂ t>.
»-/, l .b. i. 8 . I>. N, V -/. k .
5' /,tiLt . ^ .nUv . l854 sr ' / , a .
- »/. « ° t. Odl . 82 t- , 81 ' /. a . Kr-, « ,.
5»/, do . 1852 82 k . 81' /. (Z-

So . . 72' / . <i
1' /, So , . .
3-/. No. . .

So . . .
No , . .

ZV? /, 8t - » t. ,cb . dtz>/, ? . >/, a . «/ollei .
V/ . ' / . 0dUß . lOt ' /, t>. U- -S.

10LV, O .
. . . . 101' /. k .

99 t- . 98 ' /, 0 .
4' / , ä .b1ü, . -k . . « " /. l>. 88'/, li .
3-,. ' / . . . . . « ' / . s .
»>/-' /. » dl . b. k . tü4 -/> r-. -/. a
ZV? /» ditto So ' /. ? .

vdli ». 103' /, 0 . 5/
3' /, ' / , No. , 8» 9»' /. k .

0S >. b. Ntk «. 102' /.

1' /»' /» Odlixat .
4*/, do « bei Kot !»»«
ZI/, ' /, ditto
4'/, Obi . bet ktb, .
3' /, ' /. Obi. ditto
ZV? /. Obi. b. kotb, .
ZV? /. Obliz- r.
Zs/, ditto
4V,ttooee .b.0 .u.e .
ZV, inl- nd. 8ekol
, V?/e . . . .
Z' /, ObUg »tivneo
2V,V, tnre ^r.
4V? /. 0 . i. kr . 28Lr.
2'/? /, do . bei ktbr .
5V»V.b. tt . i. L ». « i2
ZV,0 .b.K. i L. 28br.
5' /. O.O.b.Ootd»ek.
ZV. Obi. bei Kokk».
4V? /. O.b.k .L K. IOL
4V? /. Lid - . Obi .
6V. 8t . Oti. 1' /, ti.
6V. 8t . L, . C >. 8d» .
6' /. Kt.Doni, Pit ?

wt ' /, ? .
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